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Alte garde und junge Szene im
Zeichen der Schweizer Grafik

Das Label «Schweizer Grafik» zieht die Massen

an. Diesen Eindruck erhielt, wer sich im Museum

für Gestaltung Zürich durch das Vernissagepublikum

wühlte. Gefeiert wurden hundert Jahre

Schweizer Grafik. Warum die Geschichte 1912

beginnt, bleibt zwar offen, doch die schiere Menge

bemerkenswerter Entwürfe für Plakate, Bücher,

Werbung, Beschriftungen verdrängte solche

historiografische Fragen — hundert ist immer eine

publikumswirksame Zahl. Kein Stil, aber Haltung

zeichne Schweizer Grafik aus, postulieren die

beiden Kuratorinnen Karin Gimmi und Barbara
Junod, die aus den reichen Beständen der
museumseigenen Plakat- und Grafiksammlungen
schöpfen. Sie stellten eine treffliche Leistungsschau

zusammen, rhythmisiert durch hundert
erinnerungswürdige Plakate. Und so traf man nicht

nur unter den Gästen alte Bekannte, sondern

auch unter den Exponaten. ME, Fotos: Nelly Rodriguez

100 Jahre Schweizer Grafik
Ausstellung im Museum für Gestaltung Zürich,
A usstellungsstrasse 60, 8005 Zürich. Bis 3. Juni 2012

> www.museum-gestaltung.ch

Vielfältig vernetzt:

der Fotograf Jürg Gasser.

Dimitri Bruni, die
eine Hälfte des

Grafikbüros Norm.

Ernst und Annegret Hiestands
Qual der Wahl: Sie hätten auch vor

der Beschilderung des Zürcher

Trams posieren können, die Ernst
Hiestand entworfen hat.

Alexis Saile, der Mann
mit der roten Mütze.

Designer Zoran Spehar und Francesca Porro,

die einst bei Bruno Monguzzi Grafik lernte.

Der konkreten Kunst und ihrem
verstorbenen Ehemann Josef

Müller-Brockmann verpflichtet:
Shizuko Yoshikawa.

Demian Conrads Arbeiten sind in
der integrierten Wechselausstel-lung

zu sehen, die von den Genfern

Schönherwehrs kuratiert ist.

A uch Jean Widmer konnte
vor eigenen Werken posieren,

hier gab die grüne Jacke von
Michèle Thoma den Ausschlag.

Siri Bachmann
interessiert sich
für und studiert

Grafik an der HSLU.

Kein Veteranen-, sondern ein

Alumni-Treffen, oder beinahe:
Karin Meier, Urs Lehni mit

August und Claudia Stöckli.



Wer besser sitzt, bewegt mehr.
Besser sitzen bedeutet nicht nur, einen ergonomisch einwandfreien

Bürostuhlzu haben obwohl das natürlicheinAnfang ist).

Sondern auch, in einer Bürowelt zu arbeiten, in der das kulturelle

und soziale Umfeld berücksichtigt werden. Oder Themen

wie Informationsfluss, Teamarbeit, Kreativität, Innovation. Wir

nennen es Office Performance Prinzip.

www.haworth.ch

Direkt aus Biel:

die beiden Junggrafiker
Olivier Rossel

und Jérôme Konrad.

Sandra Bachmann, Janine Meier und Fabienne

Angehrn passen bestens in die Ausstellung.

Kuratorin Karin Gimmi

mit Sohn Julien und

Kunsthistoriker-Freundin

Ursula Suter Frei.

Gehört zu den junggebliebenen

Altmeistern: Bruno Monguzzi.

Silvio Schmed und
Arthur Rüegg kennen
sich auch in der
Geschichte der Schweizer
Grafik bestens aus.
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